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Heimtextilien: Daunendecken, Steppdecken, Wolldecken,

Unterbetten, Fellvorleger, Oberbetten, Kopfkissen,

, Gardinen, Stores und Polster.Teppiche

Wir pflegen individuell nach Beschaffenheit hygienisch sauber.
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die Zeit vergeht wie im Fluge. 
Schon präsentieren wir Ihnen 
mit der neuen Ausgabe ihres 
„Pocking life“ die Herbstausga-
be. Bald wird die Uhr um eine 
Stunde zurückgestellt. Die Tage 
werden kürzer, morgens ist es 
länger und abends früher dunkel.

Vielleicht möchten Sie sich 
ja einladen lassen zu einem 
Spaziergang in der goldenen 
Oktobersonne, heraus aus Ihrem 
Alltag, um Energie für trübe 
Novembertage zu tanken.

Auch Sport tut der Seele gut. 
Wer einen Ausdauersport be-
treibt wie Joggen oder Schwim-
men schüttet vermehrt sogenann-
te Endorphine aus. Diese sorgen 
selbst nach größeren Anstren-

gungen für ein gutes Gefühl.
Es scheint erwiesen zu sein, 

dass das, was gute Laune macht, 
auch unsere Abwehrkräfte in 
Schwung bringt. Suchen Sie 
sich ein ruhiges Plätzchen, um 
in Ihrem neuen „Pocking life“ 
zu schmökern.

Ihr
Andreas Dumberger,

Redakteur und Verleger
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Titelfoto: Ein steil aufragender 
Spitzturm prägt die Sulzbacher 
Stephanuskirche, erbaut bereits vor 
rund 1235 Jahren. (Foto: Nöbauer)

Bürokratismus „brennt“ Wehren auf den Nägeln

Der von Gutachtern aufgestellte Bedarfsplan für Kommunal-Wehren muss in markanten Punkten 
praxisgerecht ausgerichtet werden“, lautete der Tenor eines „Betriebsrundganges“ im Gerätehaus 

der Freiwilligen Feuerwehr (FF) Ruhstorf mit Landtagsdirektkandidat Stefan Meyer - letzterer selbst 
bereits seit geraumer Zeit „Finanzverwalter“ seiner Albersdorfer Heimatwehr. Als Beispiele für über-
bordenden Bürokratismus, der immer höhere Investitionskosten verursache, monierten die „Wehr-
Experten“ vor allem „fortwährend geänderte Techno-Standards von Löschfahrzeug-Blinklichtern an 
den Front-, Heck- und Seitenflächen“.

Hans Nöbauer

Markante „bürokratische Hemmnisse“ erkundete CSU-Landtagsdirektkandidat Stefan Meyer (4.v.l.) 
während seiner Info-Tour bei der Ruhstorfer Stützpunktwehr. Von rechts Kreis- und Markträtin Roswitha 
Nöbauer mit Gruppenführer Frank Probsteder, Kommandant Gerhard Kubitschek, FF-Vorsitzendem René 
Koepner, Bürgermeister Andreas Jakob sowie CSU-Beirat Ludwig Grasmann. Links zwei Bad Griesbacher 
Gruppenführer mit dem Ruhstorfer Marktrat Simon Kollmeier. (Foto: Nöbauer)

Liebe Leserinnen und Leser,
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Exakt um 18 Uhr 30 „tropi-
sche Sonnengrade“ nicht nur 

in Rom vor dem antiken „Tre-
vi“-, sondern auch plätschernden 
Pockinger Stadtbrunnen samt 
eigens aufgeschüttetem „Sand“-
Strand, den eine froh gelaunte 
Kinderschar zum „Wasser-Prit-
scheln“ nutzte: Bei Pizza, Pasta, 
Vino und Gelati avancierte das 
proppenvolle Stadtzentrum wäh-
rend einer typisch „italienischen 
Nacht“ zum dicht gedrängten 
„Vergnügungs-Park“ für Klein 
und Groß.

„Shoppen bis 22 Uhr, nach 
Herzenslust Schlemmen und 
Genießen mit mediterranen 
Delikatessen zu temperament-
vollen Italo-Klängen aber bis 
Mitternacht: Dieser Mix bildete 

am Feierabend vor dem Maria-
Himmelfahrtstag einen wahren 
Publikums-Magneten voller 
Lebensfreude“, gratulierte Bür-
germeister Franz Krah spontan 
dem gastgebenden Unterneh-
merverein „Pocking Aktiv (PA) 
zum vollauf gelungenen Somme-
revent im prächtig grün-weiß-rot 
dekorierten Herzen der Stadt“.

Macht ganz Italien zum (inof-
fiziellen) „Ferragosto“-National-
feiertag die Läden dicht, so lau-
tete das Motto für die Pockinger 
Geschäftswelt „Aufg’sperrt is“ 
mit Preisnachlässen in der Mode-
, Sport- und Outdoor-Branche 
bis „satte 50 Prozent“. Beim 
„Vorbei-Schlendern“ weckten 
„Delikatezza del Sud“ den Ap-
petit auf gebackene „Scampi-Ca-
lamari fritti“ oder „italienische 
Chicken-Burger mit Mozzarella, 
Rucola und hausgemachtem 
Tomaten-Sugo“. Wer etwas 
„herzhaftere Genüsse“ bevor-
zugte, griff lieber zur knusprigen 
Kistensau-Bratensemmel mit 
Kren und Krautsalat. Dazu mun-
dete natürlich ein prickelndes 
Glas Prosecco oder Spritzz, nicht 
minder aber auch ein kühles Pils 
am besten direkt aus der eiskal-
ten Flasche.

Sonst an der Rezeption im Bad 
Füssinger Appartement-Haus 
Stöckl, sang „Signora Rita“ auf 
der Stadtplatz-Hauptbühne mit 
dem „boarisch-sizilianischen 
Trio Belcanto“ ganz im Stil der 
Italo-Barden Ricci&Boveri vor 

großer Kulisse über „molto amo-
re“. Auf der „Unteren Passauer 
Straße“ ließ der „Vollblut-Italie-
ner“ Guiseppe Rubino (Palermo) 
die „Frauen-herzen musikalisch 
schmachten“, während DJ Ro-
land Thalhammer (Modehaus 
Ragaller) und „Platten-Kramer 

Mike“ (Sport Müller) das „hoch-
verehrte Publikum bei guter 
Laune“ hielten.

Jede Menge „Models“ lockte 
der „doppelhändige Nürnberger 
Spaß-Zeichner“ Clemens Stein-
hauer vor seine (Kohlestift-)
Staffelei. Die Kids drängten sich 

Spontan verstärkt durch die Bad Füssinger „Schlager-Queen Rita“ 
brachte das „boarisch-sizilianische Belcanto-Trio“ (stehend) bei der 
vollauf gelungenen „italienischen Einkaufsnacht“ gehörig Stimmung 
ins Publikum. (Fotos: Nöbauer)

„Pritscheln und Burgenbauen“ gehörte direkt am Stadtbrunnen (r.) 
zum Handwerk der Buben wie Mädchen am eigens aufgeschütteten 
Adria-Sandstrand.

„Delikatezza del Sud“ wie „Scam-
pi Fitti“ und Antipasti zauberten 
die beiden „Gopperdinger 
Kurvenwirte“ auf den Tisch.

Mit „prickelndem Spritzz“ feierten die „PA“-Chefinnen Tanja Gruber (l.) 
und Andrea Müller (r.) samt Bürgermeister Franz Krah sowie dessen 
Gattin Trixi den „Traumerfolg der Pockinger Shopping-Nacht“.

Tropische Temperaturen, attraktives Showprogramm: Stadtzentrum ein grosser „Vergnügungspark“

Italienische Nacht Pockinger Publikums-Magnet
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entweder auf der „Sparkassen-
Megahüpfburg“, wurden vom 
Künzinger Airbrush-Künstler 
Walter auf ausgestreckten Ar-
men mit „Floral-Tattoos“ (aus 
Lebensmittel-Farben) besprüht 

oder ließen sich im „Schmink-
Studio“ zu „fauchenden Tigern“ 
verwandeln. Einen kostenlosen 
„Schnappschuss“ konnten je 
nach Wunsch alle sofort aus dem 
schnuckeligen Fotobox-Anhän-
ger nicht nur mit nach Hause 
nehmen, sondern gleichzeitig 
auch „per Instagram oder Face-
book an Friends und Followers 
verlinken“.

„Muasst boid wieda kemma“, 
zitierte der bereits legendäre 
„Kieler Speedway-Weltmeister 
auch in Pockinger (Vertrags-)
Diensten“ Egon Müller den 
seinerzeitigen Hartkirchner 
Kreuzkeller-Wirt Georg Huber 
bezüglich „rund 30 geschätzten 
DJ-Auftritten in der berühmt-
berüchtigten Disco-Location“. 
Zu den gefragten Interviewgäs-
ten des Pockinger Motorsport-
clubs (MSC) zählten Präsident 
Stefan Klappenberger sowie der 
geschäftsführende MSC-Vize 
Michael Absmeier am Vorabend 
des „Jubiläum-Rennens“ nicht 

minder auch Ex-Weltmeister 
Sam Ermolenko aus Long Beach 
(Südkalifornien).

„Überwältigend gute Stim-
mung, wahnsinnig tolles Wetter 
und auch geschäftlich ganz 
schön was los: Kurz gesagt, 
das Pockinger Stadtzentrum 
lebt“, charakterisierten die „PA“-
Vorsitzenden Tanja Gruber und 

Andrea Müller zusammen mit 
Cheforganisatorin Silvia Strang-
müller zuletzt die „typisch ita-
lienische Shopping-Nacht als 
echtes Erlebnis so ganz nach 
dem Geschmack überraschend 
vieler Leute mit Dolce Vita- 
und Urlaubs-Feeling auch für 
Daheimgebliebene.

Hans Nöbauer

Mit Lebensmittelfarbe zauberte „Tattoo-Künstler“ Walter Floral-
Ornamente auf bereitwillig entgegengetreckte Bubenarme.

In „fauchende Tiger“ verwandelten geschickte „Make up-Artistinnen“ 
gleich eine ganze Schar unternehmungslustige Vorschulkids.

In wenigen Strichen „super 
getroffen“: Die Ruhstorfer 
Physiotherapeut in  Sabine 
Dudenhöffer konnte über ihr 
„Spontan-Portrait“ von Spaß-
zeichner Clemens nur noch 
strahlen.

Als „Stargast der italienischen Nacht“ hießen die beiden MSC-
Vorsitzenden Stefan Klappenberger (l.) und Michael Absmeier 
(r.) zusammen mit Bürgermeister Franz Krah (2.v.l.) Speedway-
Weltmeister Egon Müller willkommen.



Seite 6

Ausgabe 5/2023  ---  Oktober ---  Heft 160

Das verspricht das Konzert 
Bläserfreundschaft Bayern-

Tirol am 28. Oktober 2023 in 
der Stadthalle zu werden. Das 
Sinfonische Blasorchester Bad 

Griesbach, das musikalische 
Aushängeschild für konzertante 
Blasmusik aus Bayern, und die 
Bundesmusikkapelle Unterlang-
kampfen konzertieren gemein-
sam unter dem Motto „Bläser-
freundschaft Bayern-Tirol“. Da-
bei stehen neben traditionellen 
Märschen auch anspruchsvolle 
Höhepunkte der sinfonischen 
Blasmusik auf dem Programm. 
Die beiden Orchester, bestehend 
aus insgesamt circa 100 Musi-
kerinnen und Musikern, treten 
abwechselnd auf und werden von 
den jeweiligen Kapellmeistern 

Markus Ehrenstrasser und Hans 
Killingseder dirigiert.

Die Bundesmusikkapelle 
Unterlangkampfen aus dem 
Tiroler Unterland wurde im Jahr 
1862 gegründet und setzt sich 
aus über 60 aktiven Musikantin-
nen und Musikanten zwischen 14 
und 84 Jahren zusammen. Durch 
den guten musikalischen Ruf und 
ihr Engagement ist die BMK Un-
terlangkampfen seit Jahrzehnten 
über die Grenzen des Bezirks 
Kufstein bekannt, was u.a. zu 
Auftritten in Südtirol, Holland, 
Deutschland und Russland ge-

führt hat. Zudem wurde der 
Kapelle im Jahr 2022 der Tiroler 
Blasmusikpreis verliehen. Die 
Kapelle steht seit Frühjahr 2022 
unter der musikalischen Leitung 
von Markus Ehrenstrasser, der 
wie seine Vorgänger Wert auf 
traditionelle Blasmusik aber 
auch auf moderne Literatur legt.

In den nunmehr 50 Jahren 
ihres Bestehens hat die Stadtka-
pelle Bad Griesbach aus kleinen 
Anfängen heraus eine äußerst 
beachtenswerte Entwicklung ge-
nommen. Inzwischen gilt sie als 
musikalisches Aushängeschild 

Die Bundesmusikkapelle Unterlangkampfen. (Foto: BMK)

Konzert im Rahmen der Bläserfreundschaft Bayern-Tirol

Ein außergewöhnliches Konzertvergnügen
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der Kurstadt Bad Griesbach und 
des Landkreises Passau, der dem 
Orchester als besonderes Dan-
keschön 1999 den Kulturpreis 
verliehen hat. 

Mit Hans Killingseder als 
Orchesterchef, Träger der Eh-
rennadel in Gold und Diamant 
des Musikbundes von Ober- 
und Niederbayern, steht eine 
Musikerpersönlichkeit von in-
ternationalem Ruf an der Spitze 
des Orchesters und formierte 
dieses zu einem Synonym für 
anspruchsvolle konzertante Blas-
musik.

Zahlreiche nationale wie auch 
internationale Auszeichnungen 
zeugen von der Leistungsfä-
higkeit der Kapelle und dem 
ständigen Bestreben, sich der 
Konkurrenz im musikalischen 
Wettstreit zu stellen. Als beson-
derer Höhepunkt ist der 1. Preis 
mit Sonderpreis beim Deutschen 
Orchesterwettbewerb 2021 zu 
nennen.

Eintrittskarten
Diese erhalten Sie (15 Euro 

(VVK) / 20 Euro (AK), Jugend-
liche bis 16 Jahre (10 Euro), am 
Freitag, 13. Oktober, von 13:30 

Uhr bis 15:00 Uhr im Rathaus 
Pocking (Stadtparkzimmer). 
Der telefonische Kartenverkauf 

beginnt am Montag, 16. Oktober, 
zu den amtsüblichen Öffnungs-
zeiten, unter 08531-709-41.

Das Sinfonische Blasorchester Bad Griesbach. (Foto: SBO)



Seite 8

Ausgabe 5/2023  ---  Oktober ---  Heft 160

Die Brettl-Spitzen spiegeln 
seit einem Jahrzehnt fulminant 
ein aktuelles, musikalisches 
Lebensgefühl im Freistaat wider 

und zeigen dieses Gefühl in allen 
Facetten: traditionsbewusst und 
heimatverbunden, aber auch jung 
und unverbraucht sympathisch. 

Endlich gibt es die fernsehbe-
kannten Künstler und Newcomer 
aus der erfolgreichen Sendung 
des Bayerischen Fernsehens 
live innerhalb der großen Jubi-
läumstour und in Starbesetzung 
auch in Hartkirchen im Festzelt 
zu erleben, präsentiert von BR 
Moderator Jürgen Kirner. Als di-
alektsicherer Garant für geniale 
Unterhaltung hat er die Volks-
sängertradition in Bayern neu 
belebt und zu einer ungeahnten 
Renaissance geführt.

Natürlich spielt die Couplet 
AG komisch und satirisch auf 
– und auch solistisch glänzen 
Frontmann Jürgen Kirner, sowie 
Bianca Bachmann, Bernhard 

Gruber und Bernhard Filser. 
Sie feiern nicht nur ihr 30jäh-
riges Bühnenjubiläum, sondern 
präsentieren als unübertroffene 
Wegbereiter der Volkssänger-
szene in Bayern ihre allerneueste 
Erfolgsnummern und Klassiker.

Obendrein gibt es die musika-
lische und gesangliche Urgewalt 
von Schleudergang zu genießen. 
Sie sind Garanten für allerbeste 
Unterhaltung und bringen jedes 
Zelt in Sekundenschnelle zum 
Kochen. Die Bühnenbretter 
beben, wenn sie das Zelt entern. 
Die niederbayerischen Originale 
sind nicht nur unvergleichlich 
in ihrer Darstellung, sie geben 
dem Abend auch eine geniale 

Die Festmutter Simone Krautstorfer, die Festdamen und die Vorstandschaft freuen sich schon auf das Fest. (v.l. 2. Vorstand Josef Freudenstein, 
Festmutter Simone Krautstorfer, Julia Roßmeier, Johanna Stadler, Annalena Bruckbauer, Sarah Elender, Verena Förg, 1. Vorstand Markus 
Köck. (Foto: privat)

150-jähriges Gründungsjubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Hartkirchen

Die BR-Brettl-Spitzen - Live auf Jubiläumstour
In Hartkirchen gibt es erstmals am 07.06.2024, im Rahmen 

des 150-jährigen Gründungsjubiläums der Freiwilligen Feu-
erwehr, die Stars und Newcomer aus der erfolgreichen Sendung 
des BR Fernsehens live in einem einzigartigen Programm zu 
erleben. Die große Jubiläumstour 2024 der BR Brettl-Spitzen! 
Ein Feuerwerk der Unterhaltungskunst und das natürlich in 
absoluter Starbesetzung!

Lassen Sie sich Ihr

individuelles
Schmuckstück

anfertigen!

Lassen Sie sich Ihr

individuelles
Schmuckstück

anfertigen!

www.goldschmiede-niederhofer.com

Verkaufsraum
400 bis 600 qm/4,- mit großer Fensterfront,E
elektr. Eingangsanlage u. eigenem Parkplatz

für viele Branchen geeignet

Ruhstorf - Zentrum Tel. 08531-31371

Zu vermieten:
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Würze an Unterhaltungskunst 
und versetzen ihr Publikum in 
einen wahren Glückszustand. 
Nicht nur mit ihren Couplets und 
Wirtshausliedern sind sie einzig-
artig, auch in Sachen Brettlkunst 
verzaubern sie ihr Publikum. 
Ihre Bühnenperformance ist 
eine echte Sensation und muss 
einfach erlebt werden. Als Stim-
mungsgarantin gibt obendrein 
Barbara Preis ihr Debüt im Fest-
zelt. Sie gehört wie keine Zweite 
zur Brettl-Spitzen-Familie und 
garantiert geniale Unterhaltung 
vom Feinsten. Original und 
Unikum zugleich, bringt sie in 
Hartkirchen ihre allerneuesten 
Gassenhauer aus der Erfolgssen-
dung zu Gehör.

Gemeinsam garantieren sie 
einen unvergesslichen, über-
schäumenden Abend bei dem 
Hartkirchen gerockt wird! Die 
unverzichtbaren Brettl-Spitzen-
Familienmitglieder Conny und 
die Sonntagsfahrer sind ebenfalls 
live mit von der Partie. Sie gehö-
ren zu den renommierten Größen 
der großen musikalischen Brettl-
Spitzen-Familie und entführen 
obendrein in die musikalische 
Brettlkunst der 1960er Jahre. 

Ihre Lieder und Schlager ver-
zaubern das Publikum auf höchst 
humorvolle und absolut geniale 
Weise. Sämtliche Künstler des 
Gastspiels in Hartkirchen sind 
nicht nur Stammgäste in den 
Brettl-Spitzen, mit ihrem Kön-
nen sowie unvergleichlichen 
Bühnenpräsenz gelten sie auch 
als Glanzpunkte einer jeden 
Folge der erfolgreichen und 
quotenstarken Sendung im BR 
Fernsehen.

Am 07.06.2024 im Rahmen 
des 150-jährigen Gründungsju-
biläums der Freiwilligen Feuer-
wehr Hartkirchen können Sie die 
BR-Brettlspitzen live im Festzelt 
in Hartkirchen erleben. Karten 
hierzu gibt es am 14. und 15. 
Oktober auf dem Gallusmarkt in 
Hartkirchen sowie ab 16.Oktober 
2023 beim Getränkemarkt Wer-
ner in Hartkirchen, im I-Tüpferl 
in Pocking und bei Hesko Ar-
beitsschutz GmbH in Fürsten-
zell. Außerdem können Sie die 
Karten online über okticket 
(www.okticket.de) erwerben. 
Aktuelle Informationen zum Fest 
finden Sie auf unserer Homepage 
www.feuerwehr-hartkirchen.de.

Astrid Frauenauer

Neulich hatte ich Opas Unter-
hosen neben unserem Herd 

zum Trocknen geparkt - wegen 
der Wärme und um sie ihm 
schneller zurückbringen zu kön-
nen. Dann stellte ich die Pfanne 
mit den Schinkennudeln auf die 
flauschige Wäsche, weil ich be-
reits geistig in meiner nächsten 
Geschichte steckte und nicht 
mehr an die Unterhosen dachte. 
Als ich schließlich die Haustür 
ins Schloss fallen hörte und mein 
Mann hungrig ins Zimmer trat, 

warf ich rasch die Ofenplatte an 
und zog die Pfanne auf die sich 
langsam anheizende Stelle.

Während sich der Appetit mei-
nes Mannes auf die Nudelpfanne 
einstellte, vertiefte er sich noch 
einen Augenblick in die Tages-
nachrichten. Und ich? Ich eilte 
ans Telefon, das in diesem Au-
genblick penetrant nach einem 
Gesprächspartner verlangte. Es 
war Doris, meine beste Freun-
din, die mir sofort ihre neuesten 
Geschichten auftischte...

Zerstreut ließ ich meinen Blick 
in Richtung Küche schweifen, 
wo gerade graue Nebelschwa-
den aufstiegen. Im nächsten 
Moment züngelten bereits die 
ersten Flammen unter der Pfanne 
hervor. „Au wei, die Hosen!“, 
entfuhr es mir, bevor ich den 
Hörer auf die Gabel warf, um 
das Feuer zu bekämpfen. Dazu 
schnappte ich mir die angesengte 
Boxershorts.

Mein Mann, der selbst in 
brenzligen Situationen den Hu-

mor nicht verliert, meinte lä-
chelnd: „Aha, heute gibt`s dann 
also heiße Höschen.“ Schmun-
zelnd musste ich an Opa denken, 
denn: vielleicht sollten wir ab 
und zu das Alter in Grad messen. 
Dann kann - wer in Würde altert 
- es locker mit einem heißen 
Ofen aufnehmen...Und so einer 
ist unser Opa schon lang.

Ich bin nur gespannt, was Opa 
zu seiner heiß geschrumpften 
Unterwäsche und meiner Philo-
sophie meint...

Daniela Wanninger:

Das heiße Alter
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Egal, ob groß oder klein: 
Mit einem simplen Leicht-

metall-Triangel werden selbst 
ungeschulte Leute bei verschie-
densten Stilrichtungen sofort 
zu begabten Musik-Instrumen-
talisten“: Mit dieser „einfa-
chen Überlegung“ begründete 
der selbständige Informations-
Techniker Rudi Friedrich seine 
„Erfindung eines Pockinger 
Triangels als bundesweit ein-
zigartiger Sieges-Trophäe“ beim 
thematisch breit gestreuten Stra-
ßenmusikfest.

Spontan als Schirmherr ge-
wonnen, betrachtete Bürger-
meister Franz Krah die „viel-
versprechende Pockinger Wett-
bewerbs-Premiere auf dem gut 
gefüllten Stadtplatz als erfolg-
reiche Weiterentwicklung von 
Friedrichs einstiger Bänkelsän-
ger-Idee durch den frisch geba-
ckenen Stadt- und Eventmanager 
Thomas Bader, der daraus ein 
unterhaltsames Veranstaltungs-
programm so recht nach dem 
Publikums-Geschmack konzi-
piert“ habe. 

Einen „regelrechten Spaß 
keineswegs mit, sondern viel-
mehr generell ohne Noten“ habe 
dabei „ein ausgewähltes rundes 
Dutzend (von insgesamt rund 
30) Bewerbungs-Formationen 
schon ab den Mittagsstunden 
vor mehreren Einkaufsmärkten, 

aber auch am Kirchplatz, vor 
einer Tankstelle sowie beim 
Naturfreibad-Kiosk buchstäblich 
unters Volk gebracht“, sprach der 
Rathaus-Chef von einer „wer-
bewirksamen Idee, die dadurch 

gleichzeitig große Bevölke-
rungsteile für Pockinger Straßen-
musik sensibilisiert“ habe.

Mi t  ih rem „beswingten 
Reggae-Mix“ ernteten dabei 
Grundschulpädagogin Iina (frü-
her Finnland/Ukulele), Sozial-
pädagoge Maxi (beide Aigen 
am Inn/Gitarre) und Physio-
therapeut David (Hildesheim/
Klarinette) verdienten Beifall. 
Zum wahrsten Sinne ein (um-
jubeltes) „Heim“-Spiel feier-
ten gleichzeitig die „Burning 
Paradise“-Lokalmatadoren Lo-
renz (Mittelschullehrer), Sebas-
tian (Bundeswehr-Sanitäter), 

Eine vielversprechende Premiere glückte dem ersten Straßenmusikfest: Den „Pockinger Triangel“ eroberte 
dabei das „Regensburger G’wachs“ Sebastian Betz (vorne M.), dem Bürgermeister Franz Krah (l. daneben) 
die bundesweit einzigartige Siegestrophäe überreichte. Jeweils direkt dahinter das Münchner „OM“-Trio 
samt Pockinger Lokalmatadoren „Burning Paradise“ als Nächstplatzierte. Oben (v.l.) Jury-Mitglied Rudi 
Grömer, Event-Manager Thomas Bader mit Jurorin Christl Förster (l. davor), vorne (l.) Wettbewerbsinitiator 
Rudi Friedrich. (Fotos: Nöbauer)

Feiern, Mitsingen und Schwelgen lautete das Motto des „Fußgänger-
zonen-erprobten“ Münchner „OM“-Trios ganz im Rock-, Pop- und 
Weltmusikstils routinierter Straßen-Musikanten.

Der talentierte Pockinger Nach-
wuchs-Pianist Maksim Gorte (14) 
erhielt beim ersten großen Auftritt 
(Nervositäts-)Schützenhilfe von 
Papa Vitali, Mama Marina sowie 
Schwester Erika.

Vielversprechender Strassenmusik-Wettbewerb um Bundesweit einzigartige Sieges-Trophäe

Sebastian Kretz gewinnt 1. „Pockinger Triangel“

Eine ideale Wettbewerbs-Location für gut drei Dutzend „Triangel-
Aspiranten“ bildete die gut frequentierte Stadtplatz-Bühne.
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Patrick (Physiotherapeut/alle 
Gitarre), Alexander (Bauinge-
nieur/Bass) sowie Christoph 
(Elektrotechniker/Schlagzeug).

Nach fünfstündigen „mu-
sikalischen Kostproben an 
bestfrequentierten Wirtschafts-
Brennpunkten der Stadt“ folgte 
Schlag 18 Uhr das mit Spannung 
erwartete „Finale Grande“ auf 
dem Stadtplatz, wo verschie-
dene Standl- und Wirtsleute bei 
tropischen Temperaturen auch 
zweite Bürgermeisterin Barbara 
Weiss und Geschäftsführenden 
Beamten Christian Hanusch mit 
leckeren Speisen, erfrischenden 
Getränken plus original italieni-
schem Eis lockten. Neben dem 
bühnenerprobten Pockinger 
„Starkbier-Buam“ und zugleich 
erfahrenen Blasmusiker Rudi 
Grömer (Hartkirchen/dritter 
Bürgermeister) gehörte auch 
Mittelschullehrerin Christl Förs-
ter (Schulchor- und -Orches-
terleiterin) zur „Dreier-Jury“, 
die Wettbewerbs-Initiator Rudi 
Friedrich vervollständigte. Beim 
„Preisentscheid für die ersten 
Drei“ integriert wurde zugleich 

das Publikums mittels „Handy-
Voting“ auf dem Smartphone.

„Mit  dem Regensburger 
G’wachs Sebastian Kretz (staat-
lich geprüfter Leiter für Popular-
musik) geht ein echter Straßen-
musikant als Premierensieger 
um den Pockinger Triangel in 
die heimische Stadtgeschichte 
ein“, bescheinigte Bürgermeister 
Franz Krah dem „Wettbewerbs-
Champion (Preisgeld 1000 Euro) 
eine abwechslungsreich-sprit-
zige Performance“. Durch ihre 
gelungene Mischung aus Rock, 
Weltmusik und Folk habe auch 
das Zweitplatzierte Münchner 
„OM“-Trio (500 Euro) auf den 
weiteren Spitzenplätzen Jury so-
wie Publikum ebenso überzeugt 
wie die Pockinger „Burning 
Paradise“-Hardrockband (300 
Euro). „Rangmäßig nicht mehr 
differenziert erfasst“, attestierte 
der „Triangel-Schirmherr“ aber 
auch allen weiteren Wettbe-
werbs-Teilnehmern tolle Darbie-
tungen – gute (Sieges-)Chancen 
beim nächsten Pockinger Stra-
ßenmusikfest 2024 inklusive“.

Hans Nöbauer

Vor dem Kaufland-Supermarkt präsentierte die „grenzenlosen (Oanga) 
No Border Buskers“ einer Pockinger Zuzugs-Familie „Karibik-Reggae 
vom Feinsten“.

Mit bodenständigen Rott- und Inntaler Klängen brachten die Würdinger 
„Quertreiber“ mit Kapellmeister Andreas Federl (4.v.r.) gute Laune ins 
reichlich vertretene Volk.

Die „Hände zum Himmel“ lautete das Gäste-Motto für die Pockinger 
„Burning Paradise“-Hardrockband diesmal im moderaten „Akustik-
Sound“.

94099 Ruhstorf Bachweg 2a Tel. 08531 3363� �
www.raumausstattung-stoeckl.de

StoecklStoeckl
Raumausstatter Meisterbetrieb�Raumausstatter Meisterbetrieb�

Energiesparen
mit Thermovorhängen und Plissee
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Gemeinsam feierten alle 
Tagespflegegäste, Mitar-

beiter und Gäste das traditionelle 
Sommerfest im Curare Senio-
rengarten. 

Natürlich freuten wir uns 
über den Besuch von unserer 
ehemaligen Leitung Gabi Stang, 

dem Frauenbund Ruhstorf und 
natürlich unserem Inhaber, Her-
bert Plank, der mit einer kurzen 
Begrüßung das Fest eröffnete. 
Bei „Ausgezogenen“ und „Bave-
sen“ zum Kaffee starteten wir das 
Fest gemütlich. Es gab ein Ge-
schicklichkeitsspiel mit Preisen 
für Alle und viel zum Ratschen. 
Mit stimmungsvoller Hausmusik 
durch Anton Schaudenecker 
(Tagespflegegast) am Akkordeon 
und Reiner Klee (Fahrdienst) 
an der Gitarre wurde gesungen, 
geklatscht und geschunkelt bis 
zum frühen Abend.

Zu Maria Himmelfahrt duftete 
es im ganzen Seniorengarten 
nach frischen Sommerkräutern. 
Salbei, Lavendel, Minze, Ros-
marin und viele weitere Kräuter 
wurden von unseren Tagesgästen 
sortiert, zurecht geschnitten und 
zu kleinen Buschen gebunden, 
damit sich jeder einen wohl 
riechenden Kräuterbuschen mit 
nach Hause nehmen konnte.

Bei den hitzigen Temperaturen in diesem Sommer ließen wir 
uns natürlich auch ab und an ein 
kühlendes Eis oder einen erfri-
schenden Obstsalat schmecken.

Anfang September konnten 
wir ein paar besondere vierbei-
nige Gäste bei uns begrüßen. Von 
der Glückspfoten - Hundeschule 
in Ortenburg mit der Inhaberin 
Renate Schreiner durften die 
Tagespflegegäste eine therapeu-
tische Stunde mit den Tieren 
genießen. Selbstverständlich 
konnten die Hunde gestreichelt 
oder mit ihnen gespielt und ge-
kuschelt werden. Es war ein sehr 
schöner Nachmittag für Alle.

Der Tag der offenen Tür findet 
am Samstag, 4. November 2023 
von 13.00 bis 16.00 Uhr im Cu-
rare Seniorengarten Ruhstorf, 
Ernst-Hatz-Straße 20, 94099 
Ruhstorf statt. Herr Plank gibt 
Ihnen in einem kurzen Vortrag 
um ca. 14.00 Uhr alle Infos, die 
Sie wissen müssen.

Neue Gäste sind immer herz-
lich willkommen, ein Termin 
für einen Schnuppertag kann 
telefonisch vereinbart werden 
unter Tel.: 08531-1355097, Cu-
rare Seniorengarten Ruhstorf, 
Sabine Meier, verantwortliche 
Pflegefachkraft.

Neues aus dem Curare Seniorengarten Ruhstorf

Tierisch viel los

Trauern ist liebevolles Erinnern

Gedenken Sie Ihren Lieben mit Allerheiligenfloristik die berührt.
Wir fertigen für Sie stilvolle Arrangements mit Symbolik und Gefühl.

Besuchen Sie unsere

Allerheiligenausstellung
am Sa. 14. Oktober 2023 von 9.00 - 16.00 Uhr

Die Blumenbinderei Inh. Angela Radwan Passauer Straße 48a 94060 Pocking� � �
Vorbestellungen nehmen wir gerne auch telefonisch entgegen unter 08531-13 50 26
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Ergebnisse der modernen 
Schlafmedizin bestätigen: 

Schlaf macht gesund. Während 
wir uns nachts ins Bett legen, 
um uns zu erholen, wird unser 
Gehirn erst richtig aktiv. Umso 
wichtiger ist es für Sie, nachts 
erholsam durchzuschlafen. Ne-
ben der richtigen Schlafhygi-
ene – also Bedingungen und 
Verhaltensweisen, die gesunden 
Schlaf fördern – ist hierfür auch 
ein optimal auf Sie abgestimmtes 
Bettsystem aus Unterfederung, 
Matratze, Kopfkissen und Zude-
cke essenziell. Erfahren Sie, wie 
Sie mit erholsamem Schlaf etwas 
für Ihre Gesundheit tun können.

Unser Organismus ist 
nachts besonders aktiv
Der moderne Lebensstil der 

Menschen macht richtigen 
Schlaf zu einem immer größe-
ren Luxus. Feste Arbeitszeiten 
oder anderweitige Verpflichtun-
gen sorgen dafür, dass wir auch 
nach einer wenig erholsamen 
Nacht früh aufstehen müssen. 
Durch künstliche Beleuchtung 
wird zudem der natürliche Tag-
Nacht-Wechsel gestört. Dabei 
weiß die moderne Schlafmedizin 
heute, dass unser Organismus im 
Schlaf lebenswichtige Prozesse 
durchläuft. Untersuchungen 

haben beispielsweise ergeben, 
dass unser Gehirn im Schlaf das 
Hormon Somatotropin ausschüt-
tet, welches für Zellwachstum 
sorgt: Gewebeschäden werden 
repariert, Organe und Zellen mit 
neuen Brennstoffen versorgt und 
bei Kindern und Jugendlichen 
wird das Knochenwachstum 
angeregt. Auch unsere Haut 
profitiert von dem angeregten 
Zellenerneuerungsprozess: am 
nächsten Morgen fühlt sie sich 
frisch und glatt an. Weiterhin 
kurbelt das Hormon Renin un-
sere Nierenfunktion an, sodass 
unser Körper im Schlaf entgiftet 
wird. Auch unser Immunsystem 
ist besonders in der Tiefschlaf-
phase aktiv: vermehrt werden 
bestimmte weiße Blutkörperchen 
gebildet, die Bakterien, Viren, 
Pilze und Krankheitserreger 
wirksam bekämpfen. Das er-
klärt, warum das Schlafbedürf-
nis – auch bereits bei einfachen 
Erkrankungen – steigt.

Erholsamer Schlaf 
ist essenziell für die                 
Erinnerungsleistung

Schlaf wirkt sich auch auf un-
ser Gedächtnis aus. In der REM 
(Rapid Eye Movement)- oder 
Traumphase werden motorische 
Fähigkeiten und Bewegungsab-
läufe, also Sport, Klavierspielen 
oder Autofahren verinnerlicht. 
Während der Tiefschlafphase 
speichert unser Gehirn zudem 
erlebte Eindrücke ab und sortiert 
die als wertvoll empfundenen 
Erinnerungen vom Kurz- ins 
Langzeitgedächtnis ein. Die 

Verbindung dieser Inhalte mit 
bereits vorhandenen Informa-
tionen lässt neue Synapsen im 
Gehirn entstehen und die Erin-
nerung wird verfestigt. Da der 
Mensch mit zunehmendem Alter 
immer weniger Tiefschlafphasen 
durchlebt, können sich also älte-
re Menschen weniger merken als 
Kinder und Jugendliche.

Zur richtigen              
Schlafhygiene gehört ein 

gutes Bett
Erholsamer Schlaf ist Quel-

le für Gesundheit und Leis-
tungsvermögen. Auch wenn das 
Schlafbedürfnis von Mensch 
zu Mensch variiert, sollten im 
Schnitt mindestens sieben Stun-
den sowie feste Schlafzeiten die 
Regel sein. Eine Schlafraumtem-
peratur von 17 bis 19 Grad ist 
optimal. Dunkeln Sie zudem Ihr 
Zimmer ab, damit die Produktion 
des Schlafhormons Melatonin 

gefördert wird. Verzichten Sie 
vor dem Schlaf möglichst auf 
Alkohol und Nikotin und ver-
bannen Sie elektronische Geräte 
aus Ihrem Schlafzimmer. Ihr Bett 
sollte ein Ort der Ruhe und Ent-
spannung sein, in dem Sie sich 
von den Ereignissen des Tages 
erholen können. Ein individuell 
perfekt abgestimmtes Bettsys-
tem ist die Voraussetzung dafür, 
dass der Körper nachts optimal 
gebettet wird. Unterfederung, 
Matratze, Kopfkissen und Zu-
decke spielen dabei eine gleich 
große Rolle. 

Vertrauen Sie auf die Er-
fahrung der Betten Sperlich 
Experten die nach dem Leit-
satz handeln: Guter Rat, Gute 
Wahl, Gute Nacht.

Weitere Informationen: 
Betten Sperlich OHG, 

94060 Pocking-Hartkirchen, 
Telefon 08538-201

Betten Sperlich informiert:

Guter Schlaf ist die beste Medizin

TRAUMSCHLAF
durch Beratung!

94060 Hartkirchen, Pockinger Straße 40, Tel. 08538-201

Ihr Bettenhaus mit Schlafstudio und eigener Herstellung!

BETTEN SPERLICH
www.betten-sperlich.de

Beratungs-Matratzenstudio
mit Computer-Vermessung
Orthopädische SENSO Bettsystemeflex
Komfortmatratzen u. flexible Lattenroste
Ergonomische Nackenstützkissen

Professionelle Bettenreinigung
mit Bettfedern-Vollwäsche
Riesige Auswahl an neuen Bett-Inletts
Betten-Umarbeitungen und Neubeziehen
Schafwoll-, Naturhaar-, Faserbettenwäsche

Betten direkt inkauf
der Betten-Manufaktur
Premium- aunenbetten in allen GrößenD
Qualitäts-Kopfkissen und Kuschelkissen
Gesunde betten undMerinowoll -Topper
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POCKING

So., 01. Roßkaiser im Zahmen Kaiser

Treffpunkt: 5. Uhr Stadthalle
30

(Alpenverein Pocking)

So., 01. 9. -12. Uhr Monatstreffen
00 00

im „Pockinger Hof“

(Briefmarken- und

Münzsammlerclub Pocking)

Di., 03. 6. Uhr Seniorenwanderung
00

im Chiemgau

Treffpunkt: Stadthalle

(Alpenverein Pocking)

Di., 03. 15. Uhr VdK-Stammtisch
00

im „Pockinger Hof“

(VdK Ortsverband Pocking)

Fr., 06. 15. -19. Uhr Training
00 00

im Rottalstadion

(MSC Pocking e.V.)

Fr., 06. 15. -17. Uhr Annahme
00 00

für den Zwergerlmarkt

in der Stadthalle

(Förderverein Zwergerlmarkt)

Sa., 07. 9. -12. Uhr Zwergerlmarkt
00 00

in der Stadthalle

(Förderverein Zwergerlmarkt)

Mo., 09. 15. -17. Uhr Besichtigung
30 00

des Rottwerks

(Unabhängige Bürger Pocking)

Mi., 11. 18. Uhr Billy`s Tierfreunde-Treff
00

im „Pockinger Hof“

(Billy`s Tierfreunde-Treff)

Sa., 14. Gallusmarkt in Hartkirchen

- So., 15. mit verkaufsoffenem Sonntag

(Stadt Pocking)

Sa., 14. 9. -16. Uhr Allerheiligen-
00 00

Ausstellung

in der Blumenbinderei

(Angela Radwan)

So., 15. 17. Uhr Saisonstart der
00

Gesellschaftsabteilung

in der Tai Chi Halle

(Tanzsportclub Pocking e.V.)

Mi., 18. 9. -11. Uhr Besichtigung
00 00

Technologiezentrum

Energie Ruhstorf

(Senioren-Union /

CSU Ortsverband)

So., 22. 7. Uhr Abschlusswanderung
00

zum Schmittenstein

Treffpunkt: Stadthalle

(Alpenverein Pocking)

Mo., 23. 18. Uhr Bürgerinformations-
30

Veranstaltung: „Impuls für

die Stadtmitte Pocking“

in der Stadthalle

(Stadt Pocking)

Di., 24. 11. Uhr Kinder- und Jugend-
30

theater Rabe Socke: „Immer

brav sein kann keiner“

in der Stadthalle

(Wittener Kinder- und

Jugendtheater)

Do., 26. 18. Uhr Vortrag: „Neues
30

vom Gebäudeenergiegesetz“

in der Stadthalle

(CSU-Ortsverband Pocking)

Sa., 28. 19. Uhr Konzert „Bläserfreund-
00

schaft“ mit dem Sinfonischen

Blasorchester Bad Griesbach

und der Bundesmusikkapelle

Unterlangkampfen

in der Stadthalle

(Stadt Pocking)

Oktober
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RUHSTORF

Di., 10. 14. Uhr Digitreff
00

im Bürgerinformationszentrum

(Marktverwaltung Ruhstorf)

Sa., 21. 17. Uhr Kürbisfest
00

mit Kürbisprämierung

am Schulplatz/Rathausplatz

(Mia Ruastorfer)

TETTENWEIS

Di., 10. 18. Uhr Lichterprozession
30

ab Ranzing

anschl. Oktoberrosenkranz

in Ottenberg

(Frauenverein Tettenweis e.V.)

Sa., 14. 18. Uhr Weinfest
00

im Sportheim

(SV Tettenweis)

So., 15. 8. Uhr Kirchweihgottesdienst
30

in der Pfarrkirche

(Pfarrei Tettenweis)

Di., 17. 19. Uhr Generalversammlung
30

im Gasthof Habermann

(Liederkranz Tettenweis)

Di., 24. 18. Uhr Schmalzgebackenes
30

mit Elisabeth Dobler

im Vierseithof Meierhof

(Frauenverein Tettenweis e.V.)
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POCKING

Fr., 03. 18. -20. Uhr Annahme
00 00

für den Gebrauchtskimarkt

in der Stadthalle

(Skiclub Pocking e.V.)

Sa., 04. 10. -15. Uhr Gebrauchtskimarkt
00 00

in der Stadthalle

(Skiclub Pocking e.V.)

So., 05. 9. -12. Uhr Monatstreffen
00 00

im „Pockinger Hof“

(Briefmarken- und Münzsammler)

Di., 06. 15. Uhr VdK-Stammtisch
00

im „Pockinger Hof“

(VdK Ortsverband Pocking)

Mi., 08. 18. Uhr Billy`s Tierfreunde-Treff
00

im „Pockinger Hof“

(Billy`s Tierfreunde-Treff)

Sa., 11. 11. Uhr Faschingsauftakt
11

im Rathaus

(Faschingsgesellschaft Pocking)

Sa., 11. 21. Uhr Start-It-Up-Party
00

im Gasthof Loher

(Faschingsfreunde Hartkirchen

- Inzing e.V.)

Sa., 11. 19. Uhr Theateraufführung:
30

„Der bayerische Protectulus“

in der Stadthalle

(Laienbühne Pocking e.V.)

Mo., 13. 19. Uhr Bürgerversammlung
00

in der Stadthalle

(Stadt Pocking)

Di., 14. 19. Uhr Bürgerversammlung
00

im Gasthaus Resch, Schönburg

(Stadt Pocking)

Fr., 17. 19. Uhr Theateraufführung:
30

- Sa., 18. „Der bayerische Protectulus“

in der Stadthalle

(Laienbühne Pocking e.V.)

So., 19. 15. Uhr Theateraufführung:
00

„Der bayerische Protectulus“

in der Stadthalle

(Laienbühne Pocking e.V.)

November
Fr., 24. 19. Uhr Mitgliederversammlung

00

im Pockinger Hof

(Skiclub Pocking e.V.)

Mo., 27. 19. -21. Uhr UB-Stammtisch
00 30

im Landgasthof Resch

(Unabhängige Bürger Pocking)

Mi., 29. 16. -20. Uhr Blutspende-
30 30

Möglichkeit

in der Stadthalle

(Bayerisches Rotes Kreuz)

RUHSTORF

So., 05. Operettenbesuch

im Stadttheater Passau

(Frauenbund Ruhstorf)

Sa., 18. 12. -18. Uhr Markt in Erbersdobl
00 00

- So., 19. (Kunst aus Holz Schmid)

Di., 21. 14. Uhr Elisabeth-Feier
00

im Pfarrzentrum Ruhstorf

(Frauenbund Ruhstorf)

TETTENWEIS

Sa., 11. 17. Uhr Sturm aufs Rathaus
00

am Bürgerhausparkplatz

(Faschingsfreunde Tettenweis)

Fr., 17. 19. Uhr Jahresabschlussfeier
30

im Gasthof Guggenberger

(EC Poigham-Tettenweis)

Sa., 18. 18. Uhr Volkstrauertag
00

(KSRK Tettenweis)

Do., 23. 9. -18. Uhr Basteln von
00 00

Adventskränzen - sowie Gestecke

im Bürgerhaus

(Frauenverein Tettenweis e.V.)

Fr., 24. 14. -17. Uhr Basar
00 00

im Bürgerhaus

(Frauenverein Tettenweis e.V.)

Sa., 25. 19. Uhr Versteigerung
30

im Gasthof Habermann

(Fischereifreunde Rottal)

Sa., 25. 13. Uhr Winterzauber
30

- So., 26. im Parkwohnstift

(Parkwohnstift Tettenweis)
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Ein erfreuliches Jubiläum 
wurde in Pocking gefei-

ert, als der langjährige CSU-
Mitstreiter Franz Ullmann sein 
70-jähriges Parteijubiläum be-
ging. Zu Ehren dieses Anlasses 
hatten sich der CSU-Kreisvorsit-
zende Raimund Kneidinger und 
der CSU-Ortsvorsitzende Ernst 
Geislberger-Schießleder auf den 
Weg gemacht, um Ullmann für 
seine bemerkenswerte Treue und 
sein Engagement zu würdigen.

Franz Ullmann, geboren am 
10. Juli 1932 im südlichen Böh-
merwald, hat in seinem Leben 
eine beeindruckende Reise durch 
Bildung, Beruf und politisches 
Engagement hinter sich. Seine 
ersten 14 Lebensjahre verbrachte 
er in Woiden, wo er die Grund-
schule besuchte und als Minist-
rant in der nahegelegenen Kirche 
in Malsching aktiv war. Die fa-
miliäre Bindung zum ländlichen 
Leben führte ihn zu einfacher 
Mitarbeit auf dem elterlichen 

Bauernhof. Die Schatten des 
Zweiten Weltkriegs und der Hei-
matvertreibung überschatteten 
jedoch die Kindheit von Franz 
Ullmann und seiner Familie. Im 
Herbst 1946 wurde die Familie 
Ullmann zusammen mit vielen 
anderen Vertriebenen in einem 
Transportzug nach Schwaben 
gebracht, wo sie schließlich in 
Ederheim in Nordschwaben eine 
neue Heimat fanden. Trotz der 
schwierigen Umstände ließ sich 
Franz Ullmann nicht entmutigen 
und setzte seinen Bildungsweg 
fort.

Nach einer verkürzten Schul-
zeit in verschiedenen Gymnasien 
erlangte Ullmann 1952 sein 
Abitur in Lohr. 

In den folgenden Jahren ar-
beitete er als Angestellter bei 
der Flurbereinigungsdirektion, 
um Geld für sein Lehrerstudium 
zu verdienen. An der Universität 
München studierte er Mathema-
tik und katholische Religion für 

das Gymnasiallehramt. Seine 
berufliche Laufbahn führte ihn 
schließlich als Lehrer an das 
Gymnasium in Pocking, wo er 
34 Jahre lang wirkte.

Die Zeit in Pocking war geprägt 
von Ullmanns herausragendem 
Engagement im schulischen, 
gesellschaftlich-politischen und 
kirchlichen Bereich. Er setzte 
sich aktiv für die Belange der 
CSU ein, trat 1953 dem Ortsver-
ein bei und war maßgeblich an 
der Gründung des Ortsverbandes 
Pocking im Jahr 1964 beteiligt. 
Ullmann war auch Mitbegrün-
der der Jungen Union sowie 
verschiedener Kreisverbände 
und Arbeitskreise, die sich für 
die Interessen der Bevölkerung 
einsetzten.

Im Jahr 1996 trat Franz Ull-
mann schließlich in den Ruhe-
stand, nachdem er als Oberstu-
diendirektor und Schulleiter des 
Pockinger Gymnasiums über 

zwei Jahrzehnte hinweg gewirkt 
hatte. In dieser Zeit erhielt er 
zahlreiche Ehrungen, darunter 
den Päpstlichen Gregorius-Or-
den, den Pockinger Ehrenteller 
und das Bundesverdienstkreuz. 
Beim feierlichen Besuch von 
Raimund Kneidinger und Ernst 
Geislberger-Schießleder bei 
Franz Ullmann wurden nicht nur 
seine beeindruckende politische 
Karriere und seine Verdienste ge-
würdigt, sondern auch seine tiefe 
Verwurzelung in der Region und 
sein vorbildliches Engagement 
für die Gemeinschaft.

Die Feierlichkeiten zum 
70-jährigen Parteijubiläum von 
Franz Ullmann zeugen von einer 
langen Tradition des Einsatzes 
für die politische und gesell-
schaftliche Entwicklung in Bay-
ern und zeigen, wie ein einzelnes 
Mitglied einen nachhaltigen 
Einfluss auf das Gemeinwohl 
haben kann.

CSU-Ortsvorsitzender Ernst Geislberger-Schießleder (links) und 
Landrat Raimund Kneidinger (rechts) gratulierten Franz Ullmann. 
(Foto: privat)

Feierlicher Besuch bei CSU-Urgestein Franz Ullmann:

70 Jahre Treue zur Partei gewürdigt
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Die JU Niederbayern versam-
melte sich zu ihrer Bezirks-

versammlung in Landshut, um 
die turnusgemäßen Neuwahlen 
abzuhalten. Dabei wurde Mi-
chael Fuchs aus Windorf im 
Amt des Bezirksvorsitzenden 
bestätigt. Neben den Neuwahlen 
standen der Rückblick auf die 
vergangenen zwei Jahre sowie 
die Inhalte für die bevorstehende 
Landtagswahl im Fokus.

In der Entwicklung der Mit-
gliederzahlen sticht ein Ortsver-
band niederbayernweit ins Auge. 
Die JU Pocking machte binnen 
der letzten beiden Jahre bereits 
im Landkreis Passau auf sich 
aufmerksam. 

Dabei behauptete sich der 
Ortsverband erfolgreich gegen 

den Trend abnehmender Mit-
gliederzahlen während der Pan-
demie. Dieser Rückenwind blieb 
bestehen und so setzte sich die 
JU Pocking im Frühjahr dieses 
Jahres an die Spitze der mitglie-
derstärksten Ortsverbände der 
JU Passau-Land. Im Zugehö-
rigkeitsbereich der JU Nieder-
bayern nimmt der Ortsverband 
unter Leitung von Vorsitzender 
Carina Kafl damit ebenso die 
Spitzenposition ein.

Christian Doleschal, MdEP 
und Landesvorsitzender der JU 
Bayern würdigte diesen Erfolg 
im Rahmen der Bezirksver-
sammlung der JU Niederbayern. 
Im persönlichen Erfahrungsaus-
tausch stellte er besonders die 
Beteiligung mit jungen Kan-

didatinnen und Kandidaten an 
Kommunalwahlen als langfris-
tiges Ziel der Arbeit vor Ort 
heraus. Doleschal, selbst bereits 
im Alter von 19 Jahren in den 
Gemeinderat seiner Oberpfälzer 
Heimatstadt gewählt, freute sich, 

dass sich neben den anwesenden 
Pockinger Junge Liste Stadträten 
Ernst Geislberger-Schießleder 
und Julian Hümmer noch drei 
weitere Mitglieder des Orts-
verbandes in Gemeinderäten 
ehrenamtlich engagieren.

Glückwünsche von Landes-, Bezirks- und Kreisebene für die 
JU Pocking (v.l.): ehemaliger Ortsvorsitzender der JU Pocking 
Julian Hümmer, Landesvorsitzender Christian Doleschal, MdEP, 
Ortsvorsitzende Carina Kafl, Kreisvorsitzender der JU Passau-Land 
Johannes Stemp, wiedergewählter Bezirksvorsitzender Michael Fuchs 
und Ortsvorsitzender der CSU Pocking Ernst Geislberger-Schießleder. 
(Foto: privat)

JU Pocking feiert Mitgliedererfolg auf Bezirksversammlung

Landkreisweit und niederbayernweit Spitze
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In einer Zeit, in der die Mög-
lichkeiten zur kulturellen 

Entfaltung vielfältiger sind als 
je zuvor, möchten wir, Julian 
Hümmer, Angelina Karlstetter-
Pauli und Ernst Geislberger-
Schießleder, als Stadträte von 
Pocking, die Bedeutung des 
neuen KulturPass-Programms 
hervorheben. Dieses Angebot 
der Bundesregierung für alle, 
die im Jahr 2023 ihren 18. Ge-
burtstag feiern, hat das Potential, 
das kulturelle Leben vor Ort auf 
eine erfrischende Art und Weise 
zu bereichern.

Der KulturPass verschafft 
jungen Menschen einen beson-
deren Zugang zur Kultur. Mit 
einem Budget von 200 Euro ab 
ihrem 18. Geburtstag können 
sie Eintrittskarten für Konzerte, 
Theateraufführungen, Kinovor-
stellungen, Museumsbesuche 
und Parks nutzen. Auch Bücher, 
Tonträger, Noten und Musik-
instrumente können mit dem 
Pass erworben werden, um die 
kreative Seite in jedem von uns 
zu fördern.

Das Besondere an diesem 
Programm ist nicht nur die fi-
nanzielle Unterstützung, sondern 
auch die Art und Weise, wie 
es funktioniert. Kulturanbieter 
haben die Möglichkeit, sich 
auf der KulturPass-Plattform 
zu registrieren und ihre Ver-
anstaltungen sowie Produkte 
anzubieten. Diese Vielfalt an 
kulturellen Angeboten wird über 
die Plattform vermittelt, und die 
Kosten werden im Nachhinein 
erstattet. Dies schafft nicht nur 
eine einfachere Verbindung 
zwischen Kulturschaffenden und 
dem Publikum, sondern fördert 
auch die lokale Kulturszene.

Wir als Stadträte von Po-
cking sehen in dieser Initiative 
eine wunderbare Gelegenheit, 
junge Menschen für Kultur zu 
begeistern und gleichzeitig die 
Kulturbranche vor Ort zu unter-
stützen. Wir sind stolz darauf, 
dass seit dem 14. Juni 2023 alle 
18-Jährigen die Möglichkeit 
haben werden, den KulturPass 
zu nutzen und somit das reichhal-
tige kulturelle Angebot unserer 

Region besser kennenzulernen.
Der KulturPass wird nicht 

nur dazu beitragen, das Inter-
esse an kulturellen Aktivitäten 
zu wecken, sondern auch die 
Nachfrage bei den Anbietern 
erhöhen. Dies wird wiederum 
zu einer blühenden Kulturszene 
führen und unser kulturelles 
Erbe bewahren. Wir möchten 
alle jungen Menschen ermutigen, 
von diesem großartigen Angebot 
Gebrauch zu machen und das 
kulturelle Leben in Pocking und 

darüber hinaus zu bereichern.
Mit dem KulturPass setzen wir 

gemeinsam ein starkes Zeichen 
für die Bedeutung von Kultur in 
unserer Gesellschaft und fördern 
aktiv die Teilnahme an kulturel-
len Veranstaltungen. Lassen Sie 
uns zusammen die kulturelle 
Vielfalt in Pocking erleben und 
unterstützen!

Weitere Infos finden Sie im In-
ternet unter der Adresse: https://
www.kulturpass.de/ueber-den-
kulturpass

Die Stadträte der Jungen Liste. (Foto: privat)

Junge Menschen für Kultur begeistern und die Kulturbranche unterstützen

Der KulturPass
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Heutzutage mit knapp über 
500 registrierten Mitglie-

dern zahlenmäßig stärkster Fa-
schingsverein Bayerns unter 
organisatorischer Federführung 
des Bundes Deutscher Karneval 
(BDK) – offiziell „geboren“ 
jedoch bei der Gründungs-Ver-
sammlung eines „Ruhstorfer 

Faschings-Komitees“ am 11. 
11. 1967 kurz vor „11 Uhr 11“ 
(nachts) in der „Weinstube des 
Girgl-Wirts“ (jetzt „Hotel An-
toniushof“): Zu den engagier-
ten „Männern“ (Frauen waren 
damals noch nicht präsent) der 
buchstäblich ersten „Vorstands-
Runde und zugleich Geburts-
Stunde“ zählte damals bereits 
der junge Architekt Hans Würm-
seher und wurde auf Anhieb per 
Handzeichen zum „Gründungs-
Elferratsvorsitzenden“ gekürt, 
der dieser Tage „90. Wiegenfest“ 

feiern konnte.
Ein „Komitee-Votum“ mit 

weitreichenden Positiv-Konse-
quenzen für das damals recht 
bescheidene Ruhstorfer „Dorf- 
und Gesellschaftsleben“: Als 
nämlich nur gut einen Monat 
später am 14. Dezember 1967 
die vom Elferrat aufgeworfe-
ne „Grundsatzfrage nach der 
Hauptaufgabe der Ruhstorfer Fa-
schingsfreunde“ gestellt und mit 
deren Feststellung „A g’scheite 
Gaudi macha“ beantwortet wur-
de, warf der frisch gebackene 

Elferrats-Vorsitzende nämlich 
seinen „pragmatischen Geistes-
blitz“ in die Runde: „Dann sam-
ma hoit Gaudianer“. Mittlerweile 
„namensrechtlich geschützt“, 
blieb die bundesweit nach wie 
vor „einzigartige Namensschöp-
fung“ Würmsehers binnen kür-
zester Zeit so nachhaltig in vieler 
Munde, dass schon wenig später 
der weitum bekannte „Ruastorfer 
Fasching“ im damals bereits an-
tiquiertem Fischersaal mit kaum 
200 Plätzen bereits aus allen 
Nähten platzte.

„Abhilfe“ tat nunmehr auch 
aus „Sicht des Gemeinderats-
gremiums not“ – und wurde 
mit dem „Baubeschluss für 
ein repräsentatives Ruhstorfer 
Veranstaltungs-Zentrum“ un-
ter Planungs-Regie von Hans 
Würmseher auch gefunden. 
„Preisgünstiger, dynamischer 
sowie vor allem auch brand-
schutztechnisch sicherer“: Mit 
diesen drei stichhaltigen Ar-
gumenten begründete der Ar-
chitekt gegenüber den „Kom-
munal-Oberen“ sein letztlich 
realisiertes Innovativ-Konzept 
einer „frei tragenden Kreisseg-
ment-Bogenkonstruktion“ aus 
Brettsichtholz-Leimbindern: 
Spannweite stolze 31 Meter mit 
beweglichen Stahl-Gelenken an 
den Scheitel- und Endpunkten 
des 48-Meter-Traktes.

Mit gut 20 Metern Brei-
te sei ferner allein die „neue 
Hallen-Bühne genau so groß 
wie der alte Fischer-Saal samt 
Ausschank-Theke sowie zwei 
gleichfalls platzmindernde Koh-
le-Heizungsöfen klein“, ließ der 
Gründungs-Elferratsvorsitzende 
gegenüber den Rats-Herren 
konkrete Zahlen für das Multi-
funktions-Gebäude mit gut 1250 
Sitzplätzen bei Ball- und etwa 
doppelt so viel bei Konzertver-
anstaltungen“ sprechen. Offiziell 
eingeweiht mit dem „Premieren-
Hofball“ am 16. Januar 1971, 
beherbergte die Niederbayern-
halle seither als bezirksweit 
zweitgrößter „Event-Location“ 
rund eine Million Leute – gut ein 

Architekt der Niederbayernhalle und zugleich „Gaudianer-Namensschöpfer“: Die besten Glückwünsche 
übermittelte dem „Neunziger-Jubilar“ Hans Würmseher (4.v.l.) Präsident Michael Hisch (r. daneben) 
zusammen mit (v.r.) den Ehrenräten Bruno Sedleczki, Fredy Probsteder und Rentnerband-Vorarbeiter 
Georg Bremberger sowie (v.l.) Ehrenelferratsvorsitzendem Michael Hisch senior und Ehrenpräsident 
Jürgen Marks samt stv. SVG-Vorsitzender Roswitha Nöbauer. (Foto: Nöbauer)

Gründungs-Elferratsvorsitzender „Namensschöpfer der Gaudianer“ und Initiator der Faschingszeitung

Hans Würmseher (90) „Vater der Niederbayernhalle“

Wir suchen

Fahrer/-innen

Busbegleiter/

-innen m/w/d

für unseren Linienfahrdienst

auf Basis einer

geringfügigen Beschäftigung

von 520E
bzw. in Teilzeit

Wir setzen den Besitz des Führer-

scheins der Klasse B voraus.

Ihre schriftliche Bewerbung

senden Sie bitte an:

Malteser Hilfsdienst gGmbH

Vilshofener Straße 50

94034 Passau

Personal.Passau@malteser.org
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Drittel davon allein während des 
Faschings.

„Aufgeschnappt während ei-
nes Requisitenkaufs beim damals 
landesweit größten Faschings-
Ausstatter Einzinger“ in Mün-
chen, unterbreitete Elferrats-
Vorsitzender Würmseher dem 
Ruhstorfer Gaudianer-Präsidium 
den 1970 sofort in die Praxis 
umgesetzten Vorschlag einer 
eigenen Ruhstorfer Faschings-
zeitung unter werbemäßiger 
Einbeziehung der Geschäftswelt 
auch aus Nachbargemeinden, 
hielt Gaudianer-Präsident Mi-
chael Hisch bei „Würmsehers 
Neunziger dankbar Rückschau 
auf einer weiteren Glanzidee des 
Jubilars“. Der zwischenzeitlich 
mit 54 Neuauflagen erzielte 
Reinerlös des allseits belieb-
ten „Gaudianer-Spiegels“ bilde 
nämlich bis heute einen unver-
zichtbaren Grundstock zur Un-
kosten-Finanzierung natürlich 
auch der nächsten Faschings-
Saison jeweils vom 13. Januar 

(Hofball) bis Februar (Kehraus).
„Unserem Gründungs-Elfer-

ratsvorsitzendem und zugleich 
Vater der Niederbayernhalle 
Architekt Hans Würmseher, der 
seine rustikale Schupfa den Fa-
schingsfreunden alljährlich auch 
am 11.11. um 11 Uhr 11 beim of-
fiziellen Saisonauftakt unentgelt-
lich zur Verfügung stellt, wurde 
bereits zum 80. Geburtstag die 
Verleihung der Ehrenmitglieds-
Würde zuteil“, rief der Präsident 
eine nach wie vor ungebro-
chene Gaudianer-Freundschaft 
Würmsehers in Erinnerung. 
Über die damals „revolutionären 
Hallenpläne“ hinaus habe der 
„Neunziger-Jubilar“ schon 1970 
den Anstoß zur Gründung eines 
Ruhstorfer Spielmannszuges ge-
geben, dem der Faschingsverein 
zur „Anschub-Finanzierung ein 
Sortiment von Blasinstrumenten 
gestiftet“ habe.

„Wie beim Faschingsverein 
zählt Hans Würmseher gleicher-
maßen bei der Ruhstorfer Sport-

vereinigung (SVG) mit über 55 
Mitglieds-Jahren zum Urge-
stein“, übermittelte Kreis- und 
Markträtin Roswitha Nöbauer 
auch in ihrer weiteren Funktion 
als stellvertretende SVG-Vor-
sitzende die Glückwünsche der 
großen Ruhstorfer Sportlerschar. 

„In bester Erinnerung“ bleibe 
Würmseher vor allem auch der 
Fußball- und Leichtathletik-
Abteilung als Architekt des 
großzügig erweiterten Umklei-
de- sowie Versammlungstraktes 
direkt neben dem Sportgelände.

Hans Nöbauer
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Das uralte „Bauern“-Dorf 
Schwärzenbach am Unter-

lauf des gleichnamigen Fließ-
gewässers aus den dahinterlie-
genden Steinkart-Höhen erhielt 
seine „Namens“-Bezeichnung 
keineswegs (wie „landsläufig“ 
gedeutet) aus der bis heute prä-
genden dunkelfarbig-schwarzen 
Gewässeroberfläche. 

Das Bestimmungswort er-
innert vielmehr an den „Erst“-
Besiedler Swezzo vor gut ei-
nem Jahrtausend: Damit etwa 
gleichbedeutend (Bach-)„Tal des 
Swezzo“. Mit dieser „klärenden 
Feststellung und Erläuterung“ 
begann der Ruhstorfer Histori-
ker Pfarrer i.R. Dr. Oswin Rutz 
seine neueste Veröffentlichung 
über die „Geschichte von Unter-
Oberschwärzenbach“.

Begleitet von sanften Hügeln 
wendet sich der Schwärzenbach 

samt integriertem Tettenweiser 
und Haarbach am steilen Hang 
des tertiären Hügellandes bei 
Schmidham bis zum Eintritt 
in die Unterschwärzenbacher 
Ebene nach Süden, ehe das zwi-
schenzeitlich spürbar verbreitete 
Gewässer zwischen Waitzau und 
Aumühle direkt neben der neuen 
Kreisstraßenbrücke in die Rott 
mündet. Günstige Höhenlagen 
und fruchtbare Böden lockten 
bereits in der Jungsteinzeit nach-
weislich einige Siedler, während 
in der Römerzeit das zunächst 
Urwald bewachsene Gebiet 
menschenleer blieb.

Der Ort Tettenweis zählt zu 
den ältesten Namensbezeich-
nungen der Übergangszeit vom 
Römerreich zum Herzogtum 
Bayern (etwa um 560), ursprüng-
lich „Tetinwihs“ (Dorf des Teto) 
genannte. Das Gattungswort 
„wihs“ kommt nämlich auch 
anderswo (zum Beispiel Schwa-
belweis bei Regensburg) im 
sechsten Jahrhundert unter der 
„Ostgoten-Herrschaft in Baiern“ 
als Schöpfung früherer römi-
scher (Grenz-)Soldaten vor. Die 
beiden relativ weit entfernten 
Ortschaften mit zunächst dem 
gleichen Namen wurden erst 
im 14. Jahrhundert durch die 
„Unter- und Ober“-Zusätze 
lokal differenziert, wobei der 
Tal-Hauptort aus der Unterlauf-
Mündung in das größere (Rott-)
Gewässer resultierte.

Im ältesten „Bayerischen 

Herzogs-Urbar“ (erstes Besitz-
Verzeichnis des herzoglichen 
Eigentums vor 1234) besaß das 
Herzogtum im Rottal keinen 
Grund. Im „Niederbayerischen 
Herzogs-Urbar“ (von 1300 bis 
1320) finden sich jedoch rund 
ein Dutzend „herzögliche Güter“ 
mitsamt den festgelegten Abga-
ben. Ausführlich aufgelistet wird 
dabei speziell der „gross (Guts-
herren-)Hoff“ (Curia Villicalis) 
Snytzzer (Schnitzer/heute Fami-
lie Stadlberger) bezüglich seiner 
Abgaben-Verpflichtungen für 
das „Innbruckamt Passau“ (um 
1342) mit insgesamt 17 Metzen 
(30 bis 50 Liter) Roggen, Weizen 
und Hafer, drei Schweinen, hun-
dert Eiern, sechs Gänsen, drei 
Hühnern, einem halben Dutzend 
Laib Käse sowie jeweils einem 
Metzen Hanf- oder Leinsamen-
Öl sowie Bohnen und Erbsen.

Nachdem sich die Unter-
schwärzenbacher Hofnamen „im 
Prinzip“ seit 1310 kaum änder-
ten, lassen sich noch heutzutage 
die Geschichten der einzelnen 
Höfe in den erhaltenen „Besitz-
Listen“ von Herzog Heinrich 
dem Reichen (1435) sowie des 
Landgerichts Griesbach (Land-
steuer 1538) und Churfürstlichen 
Castenambtes“ Griesbach (1689) 
oder durch „Konskriptionen des 

Pfleg- und Landgerichts Gries-
bach“ (1752) gut verfolgen. 
Namentlich erwähnt werden 
diesbezüglich der „klain Hoff“ 
Hanns Niedermayr (1538), Le-
onhard Pühler (Pichler, später 
Piller/1538), das Mühl- und 
Fischlehen Wolfgang Schlöterer 
(später Fischer/1564) sowie die 
(baufällige) „Ruegersmüll mit 
drei (Mühl-)Redern“ von Steffan 
Müllpauer (Auwr Mulner/1564) 
in der Aumühle.

Besonders interessant ist in 
diesem Zusammenhang, dass 
der bayerische Herzog bis 1234 
über keinen Rottaler Grund 
und Boden verfügte, um 1309 
jedoch ganz Unterschwärzen-
bach besaß, weil der Herzog das 
(Vorbesitzer-)Eigentum der Or-
tenburger Grafen als Grundherrn 
über das Rottal übernahm. 

Als „begeisterter Kriegsherr“ 
hoch verschuldet, musste der 
„blaue“ Kurfürst Max Emanuel 
jedoch Unterschwärzenbach 
an die Tettenweiser Hofmark 
verkaufen.

In der „Unterschwärzenbacher 
Nähe“ werden später „Hainri-
ching ein mvel (Mühl), Zaun 
ein Mühl (1752 von der Rott 
weggerissen), Haunriching der 
Jungwirt und der Toler sowie 
Leopoldsperg (1752) aufgeführt. 

In seiner jüngsten Veröffentlichung brachte der Ruhstorfer Histo-
riker Pfarrer i.R. Oswin Rutz (Bild) die „Geschichte von Unter-
Oberschwärzenbach“ äußerst aufschlussreich zu Papier. Im 
Hintergrund der bereits vor 1300 existierende „gross (Guts- und 
Herren-)Hoff Snyzzer“ (Schnitzer/heute Familie Stadlberger) von 
Unterschwärzenbach. (Foto: Nöbauer)

Historiker Dr. Rutz veröffentlicht aufschlussreiche „Geschichte von Unter-Oberschwärzenbach“

Von wegen schwarz: „Schwärzenbach                   
das „Tal des Swezzo“

Markt in Erbersdobl

Kunst aus Holz Schmid in Erbersdobl bei Schmidham veran-
staltet auf Ihrem Hof wieder einen Markt. Dieser findet am 

Samstag, den 18. und Sonntag, 
den 19. November jeweils von 
12.00 bis 18.00 Uhr statt.

Angeboten werden Töpfer-
waren, Holzkunst, Gefilztes, 
handgefertigter Ziegenkäse, 
Alpaka Produkte, Seifen, Feuer-
kugeln, Gartenskulpturen, edle 
Messer, Bilder, Steinschmuck, 
Flechtwerk... sowie Glühwein, 
Punsch und Kuchen. Die Aussteller freuen sich auf ihren Besuch.
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Gleichfalls unter den Gütern des 
herzoglich-kurfürstlichen Kas-
tens Griesbach werden schließ-
lich auch noch Poigham (bewirt-
schaftet von Riepl), Berg bei 
Poigham (Wagner), Eden (Ge-
roltzöd), Reith (Reiter, Hufnagl), 
Krennleiten (Kreuzleithner) und 
Wollstorf (Wolfstorffer) bei den 
Unterschwärzenbacher (Besitz-)
Annalen aufgeführt.

Obwohl in ihrem Gattungswort 
identisch, liegt Oberschwärzen-
bach in einem „scheinbar ande-
ren Einflussgebiet“. Die frühes-
ten Angaben zu dessen einzelnen 
Höfen samt deren jeweiligen 
Namen finden sich nämlich auf 
der „Zehentlist“ der Pfarrei Tet-
tenweis im (Besitz-)Verzeichnis 
des „Domkapitelschen Kasten-
amtes Passau“ (1342). Ab etwa 
1120 verzeichnen Schenkungs-
Urkunden „Edle (nobilis/freie 
Adelige) von Swezenbach“ 
als Gefolgsleute der Grafen 
von Vornbach (nach 1158). 
„Bezeugt“ von Wazamannus, 
Engilwertus und Eberhardus 

(letzterer für das Kloster As-
bach), schenkte „Oudalcsachus 
Edler“ (von 1126 bis 1160) 
sein ganzes Gut in Swezenbach 
dem Kloster Vornbach. Der ab 
dem 14. Jahrhundert genannte 
„Herrenhof-Edelmannssitz“ ist 
1342 mit einem „Zehent-Drittel“ 
dem „Kastenamt giltbar“ (abga-
benpflichtig).

Ein „hilczenes (hölzernes) 
Edelmannshauß vnn etlich Vnn-
derthonen“ (Untertanen) wird 
1606 Hector Schachner be-
scheinigt. In der zweiten Hälfte 
des 15. Jahrhunderts findet ein 
abgabenpflichtiges „WolfsHueb 
dy Obernnswertzenpach“ beim 
Passauer Domkapitel ausdrück-
liche Erwähnung, während 1538 
„Freistifter“ Sigmund Pühlmayr 
das Passauer Kloster St. Nikola 
unter Angabe des Viehbestandes 
und Gesindes mit einer Schen-
kung bedenkt.

Dass schließlich auch das 
„Kelleramt“ als Zentralverwal-
tung des Passauer Domkapitels 
bei der „Gült (Abgabenpflicht) 

von Swezinpach“ kräftig die 
Hand aufhielt, zeigt 1340 die 
„Kelleramts-Gebühr“ von je ei-
nem Scheffel Getreide und Hafer 
plus ein Sechstel Scheffel Wei-
zen, einem gesunden Schwein, 
einem Schock (60 Stück) Eiern 
und noch einmal das gleiche 
Kontingent zu Ostern, zwei Hüh-
nern und vier Käse-Laibern - ein 
halbes Talent (Gewichtseinheit 
für Geldstücke) zur „Gewähr-
leistung des Einvernehmens“ 
ebenso wie 32 Denare (Geld-
einheit) zu Fasching inklusive. 
Auch das Domkapitel wusste 
vor rund neun Jahrhunderten 

anscheinend die „fünfte Jahres- 
vor der Fastenzeit“ gebührend 
zu feiern.

In Oberschwärzenbach saßen 
kleine Adelige auf ihrem Herr-
schaftssitz. Einige Anwesen 
gehörten später einerseits zur 
Hofmark und andernteils zur 
Pfarrkirche Tettenweis. Die Mit-
terhamer Anwesen wurden aller 
Wahrscheinlichkeit nach durch 
die benachbarten „Edlen von 
Ottenberg“ an die Pfarrkirche 
Schärding gestiftet, wo sie im 14. 
Jahrhundert in der Stadt wichtige 
Ämter bekleideten.

Hans Nöbauer

SUBARU-Servicepartner

und autorisierter Vermittler

von SUBARU-NeufahrzeugenAuto Reparatur

ROBERT WROBEL
Griesbacher Str. 1a - 94060 Pocking

Tel. 08531 - 13 45 20
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Wenngleich der unver-
gessene „Gründungs“-

Schriftführer Dieter Mohr erst 
Mitte Juli 1968 auf seinem 
„Einladungs“-Schreiben zur 
offiziellen Inselfest-Premiere 
an „alle Gaudianer samt deren 
besseren Hälften“ – weibliche 
Präsidiums- und Elferratsmit-
glieder waren ein halbes Jahr 

nach der ersten Ruhstorfer Fa-
schingssaison nämlich noch 
„glatte Fehlanzeige“ – noch 
ausdrücklich vermerkte „Für 
zünftige Gaudi ist gesorgt – gute 
Laune muss jeder selbst mitbrin-
gen“: Der erste „sommerliche 
Freizeit-Treff“ für das „Ruas-
torfer Faschings-Komitee“ stieg 
bereits ein Jahr davor auf Einla-

dung der „Gebrüder Josef und 
Konrad Baumgartner“ direkt am 
Frimhöringer Ufer der Rott – und 
der passende Name „Inselfest“ 
wurde damit vor exakt 55 Jahren 
aus der Taufe gehoben.

Lediglich zu „Pandemie-Zei-
ten“ unterbrochen von einer 
„Corona-Zwangspause“, hielt 
Gaudianer-Präsident Michael 

Hisch nach der diesjährigen 
Erfolgssaison „BavariaTropical“ 
am Wochenende eine ganze 
Hundertschaft von Präsidiums- 
und Elferratsmitgliedern, Gar-
demädchen sowie (Amateur-)
Schauspielern der stets Mitter-
nachts-Revue im wahrsten Sinne 
„reif für die Insel“. Gleichzeitig 
sollten nach Auffassung des 
Gaudianer-Chefs aber bereits 
wieder „neue Kräfte für die 
nächstjährige Kompakt-Saison 
in der Niederbayernhalle als 
Besucher-Magnet der fünften 
Jahreszeit gebündelt und auf 
Abruf gespeichert“ werden.

Zum „treuen Inselfest-Pub-
likum an den idyllischen Rott-
Gestaden“ zählte der Präsident 
auch seinen Amtsvorgänger 
Jürgen Marks (Ehrenvorsit-
zender zugleich Präsident der 
Rentnerband) samt weiteren 
Marktratskollegen Andreas 
Silbereisen (stellvertretender 
Schatzmeister), Ehrenmitglied 
Hans Würmseher (Gründungs-
Elferratsvorsitzender), Ehren-
Elferratsvorsitzendem Michael 
Hisch senior sowie nicht zuletzt 
auch die Kreistagskollegen Ros-
witha Nöbauer (zugleich Markt-
rätin) und Hans Meier (Otten-
berg). „Dank und Anerkennung 
für die 55-jährige Frimhöringer 

Beim traditionellen Gaudianer-Inselfest tankten zahlreiche Mitglieder sowie Gäste (Bild) der Ruhstorfer 
Faschingsgesellschaften neue Kräfte für die bevorstehende Mini-Saison vom 13. Januar bis 13. Februar. 
Vorne (3.v.r.) Präsident Michael Hisch mit dem diesjährigen Prinzenpaar Patricia I. (5.v.r.) und Martin II. 
(Wagner/direkt dahinter) sowie den Kinderregenten Matilda (Lüftl/4.v.r.) und Hannes (Bauhuber/direkt 
dahinter). Oben (r.) zweiter Bürgermeister Gerhard Kubitschek, oben (v.l.) die „drei Aufd’rahtn“ Marktrat 
Simon Kollmeier, Matthias Seidl und Maximilian Reinel. (Foto: Nöbauer)

„Bavariatropical-Tröpferl“ verwässern Jubiläum - Ruhstorfer Faschingsfreunde tanken neue Kräfte

Gaudianer seit 55 Jahren „reif für die Insel“
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Gastfreundschaft“ zollte Hisch 
den „Hausleuten“ Albert und 
Maria Seidl. 

Ein „perfektes Inselfest-Ma-
nagement“ attestierte der Präsi-
dent neben „Ober-Marketender“ 
Matthias Graml auch Musik-
meister Christoph Steinhuber 
(Mitterdorf/Licht- und Tontech-
nik), dem Einlass-Team Mar-
got Bauhuber (Schriftführerin) 
mit Andreas Silbereisen und 
Gardemajorin Theresa Huber, 
den „Grillmeistern“ Michael 
Winklhofer, Ex-Marketender 
Ehrenrat Bruno Sedleczki (Po-
cking), Michael Lindinger (Rot-
tau) samt Zugorganisator Wolf-
gang Wagner (Eden) und Franz 
Ranzinger sowie gleichermaßen 
den „Schankkellnern“ Stefan 
Silbereisen (Pillham) und vielen 
weiteren Helfern. 

Eine lockere „Insel-Atmo-
sphäre“ brachten heuer einmal 
mehr die „verschwägerten“ 
Harmonika-Solisten Matthias 
Seidl (Frimhöring) und Maxi-
milian Reinel (Pocking) plus 
Gaudianer-Gitarrist Marktrat 
Simon Kollmeier auch für ins-
gesamt fast zwei Dutzend ver-
tretene „Faschings-Tollitäten“ 
mit schneidigen Polkas und 
stimmungsvollen Landlern ins 
(mit-)singende Publikum, dar-
unter auch die Tanzsportgruppe 
„Schwarz-Gold“ Ruhstorf mit 
zweiter Vorsitzender Angelika 
Lüftl.

Eine freundschaftliche Ver-
bundenheit schon über Jahr-
zehnte hinweg bescheinigte 

Präsident Hisch dem Bad Birn-
bacher „Faschings-Urgestein“ 
Bepp Bruckmeier samt „Bräunl-
Reiter“ Bernhard Baumgartner 
und Repräsentanten weiterer 
Nachbar-Gesellschaften sowie 
Vorstand Raimund Klein (Po-
ckinger Laienbühne) mit Gattin 
Ingrid und „Starkbier-Buam“ 
Christian Fischer (Reiserfeld).

„Mit seinem 25. Bühnenbild-
Meisterwerk BavariaTropical 
endet nach über einem Vier-
teljahrhundert hervorragender 
Zusammenarbeit die Ruhstorfer 
Kulissengestaltungs-Ära des 
oberbayerischen Diplom-Desig-
ners Michael Worm, der mittler-
weile weit weg auf der Kanaren-

insel La Palma lebt“, hielt Prä-
sident Michael Hisch „dankbar 
Rückschau auf eine wahre Fülle 
origineller Faschings-Mottos 
samt entsprechenden Hallen-
dekorationen aus Worms prall 
gefüllten Ideen-Kiste für tolle 
Karnevals-Kulissen“.

Für die bevorstehende Mini-
Saison vom 13. Januar (Hofball) 
bis 13. Februar (Faschingsdiens-
tag) rechnete der Gaudianer-
Chef mit dem Einsatz aller ver-
fügbaren Kräfte binnen ganzer 
viereinhalb Wochen. 

Notwendige Vorstands-Ent-
scheidungen über die Kulissen-
Gestaltung samt neuem Bühnen-
bildner würden noch rechtzeitig 

bis zur nächsten Jahreshauptver-
sammlung am 27. Oktober im 
Kleeberger Hölzlwimmer-Stadel 
gefasst.

„Trockenen Unterschlupf ge-
gen tropische Tröpferl-Bäder“ 
fanden die Gaudianer-Mitglieder 
und -Gäste zwischendurch im 
„böhmischen Muina-Gewölbe“ 
des bereits 1552 urkundlich 
ersterwähnten „Matheus Mullner 
von Fumbhöring“ als historisch 
verbürgtem Familien-, Orts- 
und zugleich Tätigkeitsnamen, 
dessen Ursprung mit hoher 
Wahrscheinlichkeit sogar noch 
ein paar weitere Jahrhunderte 
zurückreichen dürfte.

Hans Nöbauer
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Auf Einladung des Landkrei-
ses Passau war der Tanz-

sportclub (TSC) Pocking auf 
dem Familienfest in Ruhstorf 
im Juli mit großen Auftritten 

vertreten.
Zwei Solo-Tanzpaare (Janka 

Ondrouschek und Franz Au-
zinger, Waltraud Kreisel und 
Richard Kralik) sowie weitere 
Paare der Gesellschaftsabteilung 
bestritten einen mitreißenden 
Auftritt auf der großen Show-
bühne vor dem Freibad. Hier 
wurden die Lateinamerikani-
schen Tänze Samba, Cha Cha 
und Rumba aus dem Repertoire 
des Trainings gezeigt sowie als 
Formation der beliebte Discofox.

Am Nachmittag kamen dann 
die Kinder zu ihrem Spaß, als 
sie sich zusammen mit Tanja 
Salzberger (Übungsleiterin des 
TSC Pocking) an einem ersten 
Tanz versuchen durften. Hier 
rührte der TSC Pocking natürlich 
auch kräftig die Werbetrommel 
für den Start der Kinderabtei-
lung am 20. September. Kinder 
ab Grundschulalter, besser ab 8 
Jahre, erwartet Tanzspiele, Mu-
sikschulung und Tänze aus dem 
Bereich Hiphop und Co. 1. Vor-

sitzender Ulrich Exinger konnte 
zahlreiche Eltern informieren 
und hofft auf den Schwung aus 
dem kurzweiligen Nachmittag 
für neue Mitglieder. Angedacht 
ist auch, Schülerinnen und Schü-
ler ein Angebot nach dem ersten 
Schul-Tanzkurs zu schaffen.

Höhepunkt des TSC-Auftritts 
am Fest in Ruhstorf war aber 
der Info-Stand des Vereins, den 
Abteilungsleiterin Ingrid Bahr 
liebevoll verantwortete. Hier 
wurde Bekleidung und Schuhe 
aus dem Tanzsport gezeigt sowie 
zahlreiche Fotos aus dem Ver-
einsleben und der Turniersport-
abteilung. Aktive und ehema-
lige Mitglieder trafen sich zum 
Austausch. Besucher wurden 
über den Aufbau des Trainings 
informiert und alle warben ge-
meinsam für den Saisonstart 
der Gesellschaftsabteilung am 
Sonntag, 15. Oktober. An diesem 
Tag wird um 17.00 Uhr einer der 
Profi-Trainer des Vereins in einer 
Schnupperstunde einen Einblick 
in den Unterricht des TSC geben.

Das Training aller Abteilungen 
findet in der Tai Chi Halle Po-
cking statt. Informationen vorab 
gibt es unter www.tscpocking.de 
oder info@tscpocking.de

Ulrich Exinger

(Fotos: TSC Pocking)

Aus dem Vereinsleben des Tanzsportclub (TSC) Pocking

Familienfest in Ruhstorf - Saisonstart steht bevor
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Michael Völkel aus En-
gertsham hat die Meis-

terprüfung mit Erfolg abgelegt 
und ist damit berechtigt die Be-
rufsbezeichnung Gärtnermeister 
- Garten- und Landschaftsbau - 
Staatlich geprüfter Wirtschafter 
für Garten- und Landschaftsbau 
Fachgebiet Management und 
Gestaltung - Bachelor Professio-
nal in Agrarwirtschaft zu tragen.

Die Freisprechungsfeier fand 
im Rahmen der Landesgar-
tenschau in Freyung statt. 103 
Gärtnerinnen und Gärtner in fünf 
unterschiedlichen Fachrichtun-
gen (GaLaBau, Zierpflanzenbau, 
Baumschule, Staudengärtner und 
Gemüsebau) erhielten in einem 
feierlichen Rahmen die Meister-
titel des bayerischen Gartenbaus 
verliehen.

Michael Völkel erhielt aber 
nicht nur den Meisterbrief, son-
dern auch noch den Meisterpreis 
der Bayerischen Staatsregierung 
mit Medaille für hervorragenden 
Abschluss der beruflichen Fort-
bildung aus den Händen von 

Landwirtschaftsministerin Mi-
chaela Kaniber und Gerhard Zäh 
Präsident vom Verband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau 
Bayern e. V.(VGL).

Der frischgebackene Gärtner-
meister Michael Völkel machte 
2013 den Mittleren Reife Ab-
schluss an der Realschule in 
Neuhaus/Inn. Danach begann 
er die Ausbildung zum Land-
schaftsgärtner bei Firma Jürgen 
Widl in Postmünster. Seit 2016 
ist er im elterlichen Betrieb Gala-
Bau Anita und Martin Völkel 
in Engertsham beschäftigt. Die 
Firma Völkel legt sehr viel Wert 
auf eine gute Ausbildung, sagten  
Anita und Martin Völkel die sich 

natürlich mit ihrem Sohn über 
den Meistertitel und den Staats-

preis besonders freuten.
Lindmeier Markus

Aus der Hand von Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber (links)  
und Gerhard Zäh (rechts), Präsident des VGL Bayern erhielt Michael 
Völkel (Mitte) den Meisterbrief sowie den Meisterpreis der Bayerischen 
Staatsregierung überreicht. (Foto: Ministerium)

Die Bayerische Staatsregierung verleiht

Meisterpreis für Gärtnermeister Michael Völkel

Alte Schmiede 8 / Engertsham

94081 Fürstenzell

Tel. 0 85 06 / 471 - Fax  653

Mobil 0171 / 9536982

eMail: gala-bau.voelkel@t-online.de

www.galabau-voelkel.de




